
am 
05.07.2011



 Schüler tauschen einen Tag lang die Schulbank gegen einen Job.

 Sie erarbeiten Geld für Projekte in ärmeren Ländern sowie für      

eigene solidarische Initiativen vor Ort. 

Mögliche Arbeitgeber:     
Unternehmen, Geschäfte, Vereine, Kirchen, Privatpersonen

Die Idee:



Die Aktion basiert auf Freiwilligkeit!

Schüler die sich nicht beteiligen, gehen an dem Tag – wie immer 
- in die Schule.
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Was ist Not und Bedürftigkeit an unserer        

Schule oder in deren Umfeld ?

 Schüler setzen sich mit dieser Frage auseinander. 

 Sie entwickeln eigenständig, wirksame solidarische  

Initiativen. 

genialsozial-lokal



genialsozial-lokal

 A.-Ph.-Reclamgymnasium: Schüler arbeiten im Restaurant des 
Herzens mit und bereiten Essen für Bedürftige zu.

 Gottlieb Daimler MS: Schüler 
bieten an ihrer Schule ein Frühstück   
für die Schüler an, die zu Hause keins 
bekommen.

Projekte der Schüler
(Beispiele)





Der größte Teil des Geldes wird für 
Entwicklungsprojekte
eingesetzt, mit denen jungen Menschen, 
in von Armut geprägten Regionen der 
Welt, bessere Chancen auf Bildung 
eröffnet werden.

genialsozial-global



Im Januar jeden Jahres entscheiden sächsische Schüler 
während einer Jury-Tagung über die Verwendung 
der Mittel von genialsozial - global!

Für 2011 wurden 
ausgewählt:

genialsozial-global



1

2
3

2 Mikrokreditprogramm für Jugendgruppen 
und jungen Frauen in Tansania (Afrika)

1 Errichtung einer 
traditionellen 
Medizinschule in Pundo 
(Tibet)

3 Sicherstellung der 
Wasser- und 
Sanitärversorgung an 
vier Schulen in 
Indonesien

genialsozial-global
2011



Errichtung einer traditionellen Medizinschule

Projektland: Tibet

Standort: Pundo 

Projektträger (Inland): Kongpo Chukla e.V.

Inhalt:
Schaffung von kostenfreien Ausbildungsplätzen zum 
traditionellen Mediziner für Jugendliche im Osten 
Tibets.
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Mikrokreditvergabeprogramm für Jugendgruppen 
und junge Frauen

Projektland: Tansania

Standort: Iringa 

Projektträger (Inland): AK Entwicklungshilfe e.V.

Inhalt:

Etablierung eines Mikrokreditvergabeprogrammes zur Unterstützung von 

Jugendgruppen und jungen Frauen beim  Aufbau von eigenen Existenzgrundlagen 

ohne finanzielle Bereicherungsinteressen des Kreditgebers. 
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Sicherstellung der Wasser- und Sanitärversorgung an vier Schulen
Projektland: Indonesien

Standort: Angam und Mentawai-Inseln

Projektträger (Inland): Arche Nova e.V.

Begleitend zum Wiederaufbau der Wasser- und 
Sanitärversorgung wird an vier Schulen 
ein Hygieneaufkläungsprogramm durchgeführt. 
Ziel der Hygieneaufkläung ist es, den SchülerInnen auf 
spielerische Art den richtigen Umgang mit Wasser, 
Körperhygiene und Sauberkeit zu vermitteln.
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Ablaufinformationen

 Anmeldung der Schule zur Teilnahme & Entsendung eines Schülers zur 
Jurytagung bis Dezember 2010

 Infoveranstaltungen durch die Sächsischen Jugendstiftung im April und 
Mai 2011

 Infoprospekte, Infofilm und Arbeitsvereinbarungen ab April 2011 an 
den Schulen

 Schüler – die sich beteiligen - gehen ab April mit dem Infomaterial und 
der Arbeitsvereinbarung auf Jobsuche.



Arbeitsvereinbarung

 Name & Adresse: 

Arbeitgeber / Schüler

 Arbeitszeit

 Tätigkeiten

 Stundenlohn  
(Mindestlohn 2,50 € )

 Kontodaten



Arbeitsvereinbarung

Blatt 1

(mit Überweisungsträger)
ist für den Arbeitgeber
bestimmt
und bleibt dort.

Blatt 2 (gelb)

bekommt die Schule &
wird weiter an die
SJS geleitet

Blatt 3 (rot)

verbleibt in der Schule.
Es ist der Nachweis
dafür, dass der Schüler
an genialsozial beteiligt ist.

Blatt 4 (grün) 

verbleibt beim 
Schüler und ist sein 
Vereinbarungs-
nachweis.



Nach dem Einsatz der Schüler am 05.07.2011 überweist der 
Arbeitgeber das Geld auf das Aktionskonto. 



mitmachen – wer & wie ?

 Grundschüler in Gruppenaktionen (Schulbasar, Tombola, Kuchenverkauf, 
musizieren im Altenheim) oder bei Privatpersonen möglich

 Für Schüler der 5. und 6. Klasse empfehlen wir auch Gruppenaktionen.

 Schüler ab Klasse 7 suchen sich für 5-7 Stunden eine Arbeit  (Dauer eines 
Schultages)  



Weitere Möglichkeiten zur Umsetzung von genialsozial

 Erstellen von lokalen Jobbörsen,

 Projektunterricht mit geförderten Projekten,

 Infoaktionen auf der Straße,

 Abendveranstaltung an der Schule am Aktionstag,

 u.v.m.



Weitere Informationen unter….

www.genialsozial.de

Sächsische Jugendstiftung
Weißeritzstraße 3
01067 Dresden

Tel.: 0351 4820807
E-Mail: info@genialsozial.de


